
Etwas  mehr  als  sieben

Jahre  ist  es  jetzt  her,

dass  die  Untere  Natur-

schutzbehörde  des  Krei-

ses  Nordfriesland  sich

um den Erhalt  des Hei-

de-Biotops »Keltringkök«

am  Schobüller  Berg  ge-

kümmert hat. Die in wei-

ten Teilen mit Gras zuge-

wachsene  Fläche  wurde

abgeplaggt.  Zunächst

blieb  eine  Sandwüste

mit  einigen  Heidekraut-

Inseln zurück (Bild oben,

Spätsommer 2015).

Aufmerksamen  Erho-

lungssuchenden  wird

nicht  entgangen  sein,

dass  damals  wieder

menschliche  Siedlungs-

spuren  wie  z.  B.  kera-

mische Scherben  an die

Erdoberfläche  gelangt

waren.  Die  sind  aber

längst  erneut  über-

wachsen. Denn die  Hei-

de  als  typische  Pflanze

eines  nährstoffarmen

Bodens hat – inzwischen

von  der  Konkurrenz-Ve-

getation  befreit  –  einen

Gutteil  »ihres«  Biotops

zurückerobert.  Das  un-

tere  Bild  zeigt  den  Zu-

stand im Frühjahr  2022.
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Das Biotop »Keltringkök« am Schobüller Berg

Alte Heide erwacht zu neuem Leben
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